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Es iſt dieſes ja nur Flüͤgelraketen .

der Theil , der in dem

Kopfe ſteckt.

Um dieſe Flügel zu

machen , nimmt man

Pappdeckel , der aus 4

Blättern d. h. aus 4

aufeinander geleimten
Bogen Papier beſteht ,

ſchneidet davon Trian⸗

gel in zweckdienlicher

Größe , und gibt jedem

Triangel ungefähr ei⸗

nen Ueberſchuß von 74
Millimeter in der Brei⸗

te wie unten die Fi⸗

gur 6 lehrt . Der punk⸗
tirte Vorſprung in der

Breite dient dazu , um

den Flügel auf die Ra⸗

kete aufleimen zu kön⸗

nen . Zu jeder Rakete

braucht man 6 ſolcher

Triangel , denn jedek

Flügel wird aus zwei

Streifen Pappdeckel ,
die auf einander ge —

leimt werden müſſen ,

zuſammengeſetzt .Wenn
man die nöthige An⸗

zahl Triangel zuge —

ſchnitten hat , beſtreicht Fig . 4.

man eine Oberfläche eines ſolchen Tri⸗

angels mit Kleiſter , laͤßt aber den oben 80
erwähnten mit Punkten bezeichneten N
Vorſprung von 7 Millimeter unbeſtri⸗ 1lchen . Nun legt man einen zweiten —

Triangel auf den erſten und preßt dieſe

Fig . 3.

Raketeupfeife zum Abſchießen
der Flügelraketen .


	Seite 178

